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Print will never die! Das ist der Titel unserer aktuellen Coverstory und dieser 
erinnert mich sehr an ein Editorial, dass meine Kollegin vor circa vier Jahren 

geschrieben hat. In diesem ging es darum, dass das papierlose Büro ein 
wunderbarer Wunsch ist, aber mit der Realität so gar nichts gemein hat. 
Heute, vier Jahre später wird zwar versucht, darauf zu achten, dass nicht zu 
viel Papier verbraucht wird, aber wenn ich so meinen Papierkorb am Ende 
einer Magazinproduktion betrachte – es bleibt bei dem Versuch. So richtig 
was geändert hat sich nichts. Schade eigentlich! Innovationen gibt es ja 

genug, aber scheinbar liegt es in der Natur der Menschen, Dinge anfassen 
zu wollen – das ist für uns als Magazin durchaus von Vorteil, denn auch das 

Ende der Printzeitschriften wurde schon häufiger vorhergesagt.

Trotzdem wundert man sich, dass in einer Branche, die so schnelllebig ist und sich zügig 
an neue Anforderungen anpassen muss, manche Dinge einfach starr bleiben. Natürlich 
gibt es auch oder gerade im Druckbereich Innovationen und Visionen. Ricoh beispiels-
weise hat da verschiedene Ansätze – lesen Sie mehr dazu ab Seite 8.

Zum Thema Wunsch und Realität findet man auch im Security-Bereich unendliche 
Beispiele. Das Dauerthema DSGVO, um nur eines zu benennen: Da klafft der Wunsch 
nach Datenschutz mit der Unternehmensrealität bislang eklatant auseinander. Auch das 
Wunschdenken vieler Unternehmen, dass ihr Netzwerk und ihre Daten sicher sind und 
dass Cyberangriffe nur großen Playern gilt, stimmt mit der Realität nicht wirklich überein. 
Lesen Sie mehr darüber in unserem aktuellen Supplement it security und prüfen Sie, ob 
Ihr Sicherheitstraum mit der Realität tatsächlich übereinstimmt!

Eine interessante Lektüre wünscht

Carina Mitzschke | Redakteurin it management
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DEUTSCHE WIRTSCHAFT KOMMT NUR L ANGSAM VORAN.

DIGITALISIERUNG

WAS ARBEITNEHMER 
ÜBER KÜNSTLICHE 

INTELLIGENZ DENKEN:

36 % (USA) 
stimmen voll und ganz zu 31 % (China) 

stimmen voll 
und ganz zu

1 % (USA) 
stimmen 

überhaupt nicht zu

2 % (Deutschland) 
stimmen 

überhaupt nicht zu

6 % (China) 
stimmen 

überhaupt nicht zu

43 % (Deutschland) 
stimmen voll und ganz zu

© automatica-munich.com

KÜNSTLICHE INTELL IGENZ WIRD DIE SOZIALEN 

FÄHIGKEITEN VON MENSCHEN NICHT ERSETZEN.

Eine wachsende Anzahl von Unterneh-
men verfolgt eine Digitalstrategie und re-
agiert auf veränderte Marktbedingungen 
durch die Digitalisierung. Doch gleichzei-
tig verzichtet die große Mehrheit darauf, 
in neue Geschäftsmodelle zu investieren. 
Dabei beklagen Geschäftsführer und 
Vorstände häufi g, dass Ihnen die fi nan-
ziellen Mittel und die Zeit für die Digitali-
sierung fehlen. 

Das ist das Ergebnis einer repräsentati-
ven Umfrage zum Stand der Digitalisie-
rung der deutschen Wirtschaft unter 604 
Unternehmen ab 20 Mitarbeitern im Auf-
trag des Digitalverbands Bitkom vorge-
stellt wurde. „Viele Unternehmen, gerade 
im Mittelstand, haben derzeit prall gefüll-
te Auftragsbücher und machen gute Ge-
schäfte mit ihren etablierten Produkten. 
Das Geschäft von morgen ist aber aus-
schließlich digital. Dieses Geschäft von 
morgen muss gerade jetzt, in der wirt-
schaftlichen Hochkonjunktur, vorbereitet 
werden“, sagte Bitkom-Präsident Achim 
Berg. „Niemand, der Verantwortung für 
ein Unternehmen trägt, darf ernsthaft sa-
gen: Wir haben kein Geld und keine Zeit 
für die Zukunft.“

www.bitkom.org +
–
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DIGITALISIERUNG GANZ KONKRET:
PROZESSE, DIE OPTIMIERT SIND.

Mit dem Industrial Machine Monitoring Paket haben Unternehmen ihre 
Produktion und Maschinendaten jederzeit im Blick. Abläufe können 

IoT.telekom.com

DIGITALISIEREN SIE IHR 
GESCHÄFT IM INTERNET DER DINGE 
MIT DER TELEKOM.
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Das Digitalisierungsthema hat auch die 
Druckbranche voll erfasst. Über die Zu-
kunft sprach it management-Herausgeber 
Ulrich Parthier mit Niculae Cantuniar, 
CEO von Ricoh Deutschland.

? Ulrich Parthier: Als Untertitel für die-
ses Interview haben wir bewusst den 

Dreiklang Ideen, Visionen und Innovatio-
nen gewählt. Kommen wir doch zunächst 
mal zum Status Quo. Das Druckergeschäft 
wird ja heutzutage eher als „analog“ 
wahrgenommen. Aber: Print lebt, das seit 
40 Jahren propagierte papierlose Büro 
bleibt weiterhin eine Utopie. Wie sehen Sie 
den jetzigen Zustand?

Niculae Cantuniar: Sie haben vollkom-
men recht. Printing lebt, und man könnte 
durchaus sagen: Mehr als je zuvor. Klar 
ist, dass in Büros vor allem auf lange Sicht 
und nicht zuletzt aufgrund der stark fort-
schreitenden Digitalisierung weniger ge-
druckt werden wird. Dennoch würde ich 
nicht unterschreiben, dass das Thema 
„Drucken“ per se bereits als „analoger“ 
Vorgang wahrgenommen wird. Dafür 

PRINT WILL NEVER DIE!
IDEEN. VISIONEN. INNOVATIONEN.

NEUE DRUCK TECH-

NOLOGIEN SIND SCHON 

JETZT ZU ENTSCHEIDENDEN 

KOMPONENTEN IN DEN 

WACHSTUMSSTRATEGIEN 

VON UNTERNEHMEN  

GEWORDEN.

Niculae Cantuniar, CEO,  
Ricoh Deutschland GmbH | www.ricoh.de
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spielt das Thema des Druck- und Doku-
mentenmanagements in Unternehmen, üb-
rigens insbesondere für den Mittelstand, 
eine nach wie vor zu wichtige, um nicht 
zu sagen kaum wegzudenkende Rolle 
im Hinblick auf die eigenen Informations- 
und Geschäftsprozesse. Das behaupte 
ich jetzt übrigens nicht nur, weil es mir als 
Vertreter eines führenden Technologiean-
bieters der Druckbranche genauso gefi e-
le. Studien, die wir unter anderem zusam-
men mit IDC durchgeführt haben, zeigen 
das recht deutlich und belegen auch: Prin-
ting is not dead! Es stirbt und verschwin-
det nicht. Es verändert sich, entwickelt sich 
technologisch weiter und spielt mehr denn 
je eine ganz wichtige Rolle im Hinblick 
auf die Digitalisierung. Man könnte auch 
sagen: Totgesagte leben länger.

? Ulrich Parthier: Ein wichtiger Be-
standteil, um seine Position am Markt 

zu behaupten, ist der Innovationsaspekt. 
Sind das neue Ricoh Smart Operation Pa-
nel und die Kooperation mit dem schwedi-
schen Technologie-Innovationsunterneh-
men Coloreel, um gemeinsam eine 
wegweisende Garnfärbeeinheit für die 
Textilindustrie zu entwickeln, solche Art der 
Transformation, in der aus einer Idee, eine 
Innovation und schließlich sogar ein neues 
Geschäftsfeld wird? 

Niculae Cantuniar: Ja, im Prinzip brin-
gen Sie es mit Ihrer Frage bereits auf 
den Punkt. Das Smart Operation Panel, 
mit dem wir die neuesten Generationen 
unserer Multifunktionssysteme (MFP) aus-
statten, ist ein sehr gutes Beispiel dafür, 
was wir bei Ricoh unter „Workstyle Inno-
vation Technology“ verstehen und womit 
wir ganz konkret die Digitalisierung im 
Büro und am Arbeitsplatz unterstützen 
und vorantreiben. Denn durch den Ein-
satz dieser Technologie werden wichtige 
Prozesse und Abläufe im Bereich der In-
formations- und Dokumentenverarbeitung 
erheblich vereinfacht und beschleunigt. In 
Verbindung mit entsprechender Software, 
die wir natürlich auch im Portfolio ha-
ben und selbst entwickeln, lassen sich so 
ganze Workfl ows abbilden, optimieren 
und automatisieren. Eben solche Tech-
nologien machen Multifunktionssysteme 

zu den integralen Schnittstellen für die 
Digitalisierung von Informationsprozes-
sen. Was die von Ihnen angesprochene 
Kooperation mit Coloreel anbelangt, so 
ist es in der Tat so, dass Ricoh ganz klar 
in neue Geschäftsfelder und damit Ein-
satzbereiche seiner Drucktechnologien 
expandiert. Wachstum und Innovation 
im industriellen und kommerziellen Druck-
markt ist eine der tragenden Säulen der 
weltweiten strategischen Ausrichtung von 
Ricoh für die kommenden Jahre. Dazu ge-
hören natürlich auch strategisch wichtige 
Allianzen und Technologiepartnerschaf-
ten, dank derer wir auch in Deutschland 
neue Impulse setzen werden, und zwar 
nicht nur in dem für uns noch relativ neuen 
Segment des Textildrucks. Auf der FESPA, 
die vor kurzem erst in Berlin stattfand, ha-
ben wir meiner Meinung nach eindrucks-
voll gezeigt, dass wir schon jetzt zu den 
führenden Innovatoren im Bereich der di-
gitalen Drucktechnologie gehören. 

? Ulrich Parthier: Print wurde ja früher 
oft als Nischenthema abgetan. Durch 

neue Themen wie 3D erfährt es eine Re-
naissance und gewinnt im Management 
an Bedeutung. Ein weiterer Grund neue 
Drucktechnologien einzuführen ist der Ein-
satz von KI (Künstliche Intelligenz) und 
Automation. Welchen Stellenwert haben 
diese Themen für Sie?

Niculae Cantuniar: Einen sehr großen 
Stellenwert. Selbst wenn die Innovatio-
nen im Bereich der Künstlichen Intelligenz 
im Augenblick noch keine allzu große, 
unmittelbare Rolle für klassische Anwen-
dungsbereiche der Drucktechnologie 
spielen, in anderen Technologieberei-
chen hat die KI längst Einzug erhalten 
und ist, das kann man durchaus sagen, 
bereits auf dem Vormarsch. So arbeiten 
auch wir schon seit letztem Jahr sehr in-
tensiv mit IBM zusammen, um die Integ-
ration der Watson-Sprachtechnologie in 
unsere eigenen Interactive Whiteboards 
voranzutreiben. IBM selbst setzt dieses 
branchenweit erste kognitive Interactive 
Whiteboard von Ricoh im IoT-Watson-He-
adquarter in München ein. Auch im Be-
reich 3D-Druck, insbesondere mit Fokus 
additive Fertigungsverfahren in der Indus-

trie, etwa beim Rapid Prototyping, rüsten 
wir weiter auf. Schließlich haben wir in 
Deutschland einen der weltweit größten 
und wichtigsten Märkte für 3D-Druck und 
das Marktvolumen wächst und wächst. 
Auch hier wollen wir eine führende Rolle 
als Technologiepartner der Industrie spie-
len und haben bereits einige große und 
strategisch wichtige Kunden wie BASF, 
Daimler oder auch Volkswagen von unse-
rer Technologiekompetenz in diesem Be-
reich überzeugen können. 

? Ulrich Parthier: Eine neue Studie von 
Ricoh Europe, die von Coleman Parkes 

durchgeführt wurde, untersucht, wie neue, 
aufkommende Drucktechnologien für die 
Veränderung ganzer Branchen sorgen und 
wie sie neue Möglichkeiten und Chancen 
für Unternehmen auf dem gesamten Konti-
nent erschließen. Können Sie das Ergebnis 
kurz zusammenfassen?

Niculae Cantuniar: Einige Aspekte der 
Studie sind ja bereits angeklungen. Im 
Grunde hat die Studie, die übrigens den 
Titel „Future of Print“ trägt, recht deutlich 
zutage gefördert, wie groß das disrupti-
ve Potenzial digitaler Drucktechnologien 
schon heute für die gesamte Wirtschaft 
und Industrie ist. Die Ergebnisse zeigen 
gleichzeitig, wie groß die strategische 
Bedeutung ist, die digitale Drucktechno-
logie für Unternehmen in ganz Europa 
hat. Denn neue Drucktechnologien sind 
schon jetzt zu entscheidenden Kompo-
nenten in den Wachstumsstrategien von 
Unternehmen geworden. Zwei Drittel der 
insgesamt über 3.000 befragten Unter-
nehmen geben an, dass die Investition 
in neue Drucktechnologien für sie ein 
entscheidender Faktor im Hinblick auf 
ihre zukünftige Wettbewerbsfähigkeit 
sein wird. Rund 70 Prozent sehen in ihr 
ein großes und entscheidendes Potenzial 
für neue Umsatzmöglichkeiten sowie für 
die effektive Differenzierung vom Wett-
bewerb. Entsprechend steigen auch die 
Investitionen: Über die Hälfte der befrag-
ten Unternehmen haben bereits in neue 
Drucktechnologie investiert, über ein Drit-
tel hat entsprechende Investitionen bereits 
geplant. Ich habe es ja bereits an anderer 
Stelle gesagt: Printing is not dead! Druck-
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technologie ist mehr denn je zu einem 
echten Schlüssel für Wachstum und Inno-
vation in der Digitalisierung avanciert.

? Ulrich Parthier: Stichwort Digitalisie-
rung, wie würden Sie hier die Position 

von Ricoh beschreiben?

Niculae Cantuniar: Unsere Position lässt 
sich ganz gut und treffend mit dem Claim 
„Empowering Digital Workplaces“ auf 

den Punkt bringen, mit dem Ricoh weltweit 
einheitlich am Markt auftritt. Mit unseren 
innovativen Technologien und Services 
möchten wir Unternehmen den Einstieg 
in die Digitalisierung des Arbeitsplatzes 
ermöglichen, erleichtern und sie so unter-
stützen, dass sie den digitalen Wandel 
nachhaltig und vor allem gewinnbringend 
umsetzen können. Unser Portfolio ist hier-
für inzwischen so groß, dass wir unseren 
Kunden alles aus einer Hand bieten kön-
nen, vom Druck- und Dokumentenmanage-
ment über Kommunikationslösungen bis 
hin zur gesamten IT-Infrastruktur. Unsere 
Kunden sehen uns hierbei als echten Digi-
talisierungspartner und nicht nur als Tech-
nologielieferanten.

? Ulrich Parthier: Wenn wir über die 
Digitalisierung und den deutschen 

Mittelstand etwas lesen und hören, dann 
meist: es hapert noch an vielen Ecken und 
Enden? Wie sehen sie das?

Niculae Cantuniar: Es besteht kein 
Zweifel daran, dass die Digitalisierung 
eine große Herausforderung für mittel-
ständische Unternehmen darstellt und 
dass der Nachholbedarf vielerorts immer 
noch immens ist. Insgesamt sorgt die Di-
gitalisierung für einen hohen Handlungs-
druck im Mittelstand. Inzwischen ist das 
Thema längst Chefsache. Die entschei-

dende Frage ist nicht mehr ob, sondern 
vielmehr wann, wie und wo man in die 
Digitalisierung einsteigt. Genau an die-
sem Punkt setzen wir an. Interessanter-
weise bietet gerade unser Kerngeschäft, 
das Druck- und Dokumentenmanage-
ment einen guten und effektiven Einstieg. 
Eine von uns in Zusammenabriet mit IDC 
durchgeführte Studie hat gezeigt, dass für 
neun von zehn Mittelständler das Druck- 
und Dokumentenmanagement eine signi-
fikante Rolle für die Digitalisierung ihrer 
Geschäftsprozesse spielt. Gleichzeitig 
wird noch immer über die Hälfte aller ge-
schäftskritischen Informationen in Papier-
form verarbeitet. 

? Ulrich Parthier: Kommen wir zu den 
Veränderungen. Um etwas zu verän-

dern sind Visionen notwendig. Wie sehen 
sie die Zukunft? Sie nennen ihn den Digital 
Workplace.

Niculae Cantuniar: Unser Konzept vom 
Digital Workplace ist ein wichtiges Binde-
glied zwischen Gegenwart und Zukunft. 
Es vereint schon heute zukunftsweisende 
Technologien für ein effizientes und pro-
duktives Arbeiten und bildet zugleich den 
Grundstein für die Arbeit der Zukunft. 
Dieser wird digital und vernetzt sein und 
die Zusammenarbeit, Flexibilität und Mo-
bilität auf einem ganz anderen Niveau 

46 % 45 % 33 % 31 %
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unterstützen und ermöglichen. Die Lösun-
gen und Services, die wir hierfür schon 
heute anbieten und auf Kundenseite im-
plementieren, werden hierbei zu immer 
individuelleren Technologiekonzepten für 
den Arbeitsplatz verknüpft. Letztendlich 
geht es beim Digital Workplace heute 
wie morgen – genauso wie bei der Di-
gitalisierung an sich – nicht nur um die 
Frage der passenden Technologie. Es 
geht um die richtige und adäquate Stra-
tegie, mit der dieser Wandlungsprozess 
zunächst eingeleitet und schließlich 
umgesetzt wird. Diese Strategie sollte 
grundsätzlich den individuellen Voraus-
setzungen der Unternehmen Rechnung 
tragen, und zwar sowohl organisatorisch 
als auch und ganz besonders im Hin-
blick auf die spezifi schen Arbeitsweisen. 
Genau deshalb ist eine umfassende und 
dedizierte Analyse im Vorfeld aus unse-
rer Sicht absolut unerlässlich. Genau das 
macht unser Business mit Digitalisierungs-
lösungen für Anbieter so anspruchsvoll 
und beratungsintensiv. Eine von uns kon-
zipierte und entsprechend ausgerüstete, 
digitale Infrastruktur des Arbeitsplatzes, 

ganz gleich ob mit oder ohne „smarten“ 
MFP, Anbindung an Cloud-Technologien 
oder kognitives Interactive Whiteboard, 
ist hierfür nur ein Element. Anders gesagt: 
Auch hierbei geht es nicht um Stand-Alo-
ne-Investitionen, sondern um organisato-
risches Change Management und den 
Aufbau eines „Digital Mindset“. 

? Ulrich Parthier: Auf ihrer Website ri-
coh.de fi ndet man Informationen zum 

„Workstyle Innovation Summit“. Was konn-
ten Anwender dort sehen?

Niculae Cantuniar: Mit dem „Workstyle 
Innovation Summit“ präsentieren wir uns 
in diesem Jahr als Technologiepartner 
in insgesamt vier Städten in Form einer 
besonderen interaktiven Ausstellung die 
sogenannte „Ricoh Smart City“. Damit 
machen wir gleichsam die Arbeitswelt 
4.0 anhand von sieben praxisnahen 
Beispiele für Kunden und Interessenten 
erleb- und greifbar. Gleichzeitig ist der 
Summit auch ein großes Diskussionsfo-
rum. Es gibt zahlreiche Keynotes hoch-
karätiger Experten zu allen wichtigen 

Trendthemen der Wirtschaft und Gesell-
schaft. Digitalisierung, Datenschutz und 
Innovation stehen hierbei natürlich im Fo-
kus. Bei unserem Konzept dreht sich alles 
darum, ganz konkret aufzuzeigen, wel-
che Schritte und Investitionen richtig und 
wichtig sind für den eigenen, effektiven 
und erfolgreichen digitalen Wandel. Die 
große Resonanz hat uns auch in diesem 
Jahr bestätigt, mit diesem Konzept genau 
den Nerv getroffen zu haben. Das galt 
auch für unseren großen Gastauftritt am 
13. Juni auf der CEBIT, der in jeder Hin-
sicht ein großes Highlight und ein rund-
um erfolgreicher Auftritt für Ricoh war. 

! Ulrich Parthier: 
Herr Cantuniar, 

wir danken für 
dieses Gespräch!
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Das individuell erweiterbare Software-Paket 
TAROX Smart Documents wächst an seinen 
Aufgaben: Mit der eigens entwickelten Sui-
te für Datenschutz on demand arbeiten ab 
sofort auch kleine und mittlere Unterneh-
men sicher und komfortabel in Übereinstim-
mung mit verlangten Vorgaben der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO). Mit 
der Lösung können Anwender künftig die 
gesamte Dokumentation insbesondere der 
Nachweise zum digitalen Prozess transfor-
mieren und managen – optional als Kauf-
version oder Mietmodell. Zusätzlich ist auf 
Wunsch sogar ein externer Datenschutzbe-
auftragter dazu zu buchen.

Wie Alexander Linnemann als Bereichsleiter 
Consulting der TAROX AG hervorhebt, „er-
leichtert unsere Datenschutz-Suite das Um-
setzen von DSGVO-Konformität in Unterneh-
men enorm“. Mit der Einführung des neuen 
Moduls begegne TAROX dem steigenden 
Bedarf und der großen Nachfrage im Mittel-
stand. „Mit der Weiterentwicklung für einfa-
ches Enterprise Content Management treiben 
wir konsequent das Unternehmen Smart Do-
cuments (TSD) als ganzheitliche Software-Lö-
sung voran“, erinnert Linnemann an das be-
darfsgerecht für KMU-Kunden entwickelte 
ECM-System. Dabei greifen die Bausteine 
aufeinander abgestimmt ineinander.

Simple Handhabung
Das Software-Paket wirke mit der neuen 
Suite jetzt auch im Datenschutz effektiv und 
nachhaltig – mit allen Vorteilen des digita-
len Dokumenten-Managements bis hin zur 
revisionssicheren Archivierung. Schon zuvor 
reichte das TSD-Leistungsspektrum mit den 
einzeln und verknüpfbar einsetzbaren Mo-
dulen inklusive Business Apps vom digitalen 
Akten-Management rund um Kunden, Liefe-
ranten, Personal, Vertrag und Fuhrpark. Mit-
hilfe der Smart Documents lässt sich jeder 
Vorgang arbeits- und zeitsparend verwalten 
und viele Prozesse automatisieren.

„Im Grunde haben wir wie bei den vor-
herigen Software-Modulen auch bei der 
Datenschutz-Suite fertige Akten-Strukturen 
für die schnelle und bequeme Bearbeitung 
in der digitalen Welt geschaffen“, sagt Burk-
hard Hinz, Senior Consultant der TAROX 
ECM GmbH und kreativer Kopf hinter der 

Konzeption, über die Soft-
ware-Erweiterung. Er arbei-
tet selbst schon viele Jahre 
als Datenschützer und hat 
bei der Entwicklung beson-
ders darauf geachtet, dass 
auch DSGVO-Laien von 
der simplen Handhabung 
profitieren. Das Programm 
laufe als gekauftes Soft-
ware-Paket oder als gemie-
tete Cloud-Lösung schon 
nach nur fünfminütiger Ins-
tallation, arbeite mit intuiti-
ver Benutzeroberfläche und 
erlaube das gezielte Ver-
arbeiten und Verwalten der 
digitalisierten Dokumente 
direkt nach Anlage im zent-
ralen Posteingang.

„Wir brechen mit unserem ECM-System 
bewusst keine Konzern-Software auf den 
Mittelstand herunter, sondern haben jedes 
Modul quasi ,customized’ auf kleine und 
mittlere Unternehmen hin entwickelt“, betont 
Hinz. Durch die Flexibilität seien mit dem 
anpassungsfähigen System auch branchen-
spezifische Lösungen inklusive individueller 
Besonderheiten besonders schnell umzuset-
zen. Zudem habe das Entwicklerteam den 
Produktumfang so gestaltet, dass mit der 
Software-Suite auch direkt oder schrittweise 
„verschiedene Mandate und Standorte“ von 
Mittelständlern innerhalb der D-A-CH-Re-
gion zu managen sind.

Konform und Komfortabel
Bei aller Einfachheit umfasse die Daten-
schutz-Suite gleichwohl inhaltlich alles, was 
Unternehmen ab zehn Mitarbeitern zur 
rechtssicheren Bewältigung der DSGVO-Vor-
gaben leisten müssen. Konform und komfor-
tabel seien mit dem Tool alle Dokumente 
zu managen, welche die Firmenführung 

gegenüber Behörden als Nachweis bereit-
halten muss. Digitale Akten verarbeitet die 
Software zum Teil automatisiert mit Daten-
schutz-Bezug zu Lieferanten oder eigenen 
Mitarbeitern. Die notwendigen Prozesse 
sind im System so sicher aufgesetzt, dass der 
softwaregestützte Datenschutz von TAROX 
für die verantwortliche Unternehmensleitung 
auch die Haftungsrisiken minimiert. 

Wie im Flugzeug-Cockpit sehen Verantwort-
liche und Zuständige im übersichtlichen 
Dashboard, welche Verfahren mit Blick auf 
DSGVO-Vorgaben gerade aktiv zu bearbei-
ten sind. Schnell sind via Stichwortsuche 
konkrete Fälle aufrufbar. Auch je Verfahren 
einbezogene Abteilungen sind mit Filtern zü-
gig zu finden sowie gefiltert zu gruppieren 
und auszuwählen. Angeklickte Verfahren 
sind über eine Verarbeitungsmaske flink 
voranzubringen, und über die Ansicht aller, 
auch älterer Versionen ist die Revisionsfähig-
keit gegeben.

DATENSCHUTZ 

WIR BRECHEN MIT UNSEREM ECM-SYSTEM BEWUSST 

KEINE KONZERN-SOFT WARE AUF DEN MITTELSTAND 

HERUNTER,  SONDERN HABEN JEDES MODUL QUASI 

,CUSTOMIZED’  AUF KMUS HIN ENT WICKELT. 

Burkhard Hinz, Senior Consultant, Tarox ECM | www.tarox.de
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Priorisierungen sind im System ebenso un-
kompliziert vorzunehmen wie die Stamm-
daten-Pflege mühelos zu erledigen ist. Die 
Datenschutz-Suite entwickelt sich lebendig 
weiter, denn zentrale Informationen zu Maß-
nahmen und Fortschreibungen zur DSGVO 
werden permanent aktualisiert und automa-
tisch eingespielt. Ob Leitlinien, Richtlinien, 
Betriebsvereinbarungen oder Anweisungen 
– solche formalen Vorgaben sind hier wie 
in einem digitalen QM-System hinterlegt und 
bis zur Freigabe einzuhalten.

Das TAROX-Team hat sich zur Umsetzung der 
DSGVO innerhalb der Software als Basis an 
der VdS-Richtlinie 10010 orientiert, die alle 

wesentlichen Anforderungen berücksichtigt. 
Übersichtlich gibt das System alle relevanten 
Strukturen und Verantwortlichkeiten für die 
Datenschutz-Organisation im Unternehmen 
wieder. Auch das Verzeichnis der Verarbei-
tungstätigkeiten ist gut sichtbar dokumentiert 
– bis hin zu Vereinbarungen mit unterbeauf-
tragten Verarbeitern wie Zeiterfassern. An-
wender müssen bei dieser TSD-Suite für den 
Datenschutz nicht mit starren Bearbeitungs-
masken leben, sondern profitieren vom flexi-
bel veränderbaren System. 

Für den Fall der Fälle
Das Ordner-Verzeichnis enthält neben den 
Verfahren zur DSGVO auch viele weitere 
nützliche Rubriken wie für die externe Ver-
arbeitung von Aufträgen, für übergreifende 
IT-Sicherheitskonzepte, fürs Unterweisungs-
management beispielsweise bezüglich Mit-
arbeiter-Schulungen, für Betroffenen-Rechte 
etwa von Anfragen bis zur Auskunftsertei-

lung und – für den Fall der Fälle – auch 
für Datenschutzverletzungen inklusive der 
Archivierung von Vorfällen sowie Korres-
pondenz und Recherche-Ergebnissen.

„Wir schulen selbstverständlich alle Anwen-
der mit unserem System“, sagt Alexander 

Linnemann zum schrittweisen Service mit 
dem Ziel eines sicheren Datenschutzes. 

Somit lernen selbst bisher DSGVO-Unerfahr-
ene umgehend mit der Software-Suite not-
wendige Verfahren zu bearbeiten. Allerdings 
halte das neue Modul auch alles bereit, um 
„als Expertentool für professionelle Daten-
schützer“ zu dienen, wie Burkhard Hinz das 
Tool für höchste Ansprüche präpariert sieht.

Schließlich hat TAROX in den vergangenen 
Jahren seine Kompetenzen in IT Security 
ganzheitlich bis hinein in die DSGVO-Fit-
ness gekräftigt. „Neben unseren eigenen 
Experten greifen wir auf unser bundesweites 
Netzwerk mit nahezu hundert geschulten 
Datenschützern zu, die allesamt schon mit 
der neuen Software arbeiten“, erklärt Con-
sulting-Chef Linnemann und verspricht Unter-
nehmen ohne eigene Kapazitäten: „Aus 
unserem Pool können Kunden auf Wunsch 

auch ihren externen Datenschützer dazu 
buchen.“ Damit sei die TAROX-Lösung nicht 
nur einzigartig, sondern besonders sicher für 
Unternehmen, die zurecht jedes Risiko mei-
den, um hohen Geldstrafen bei DSGVO-Ver-
stößen zu entgehen. 

Martin Pfleiderer

ON DEMAND
NEUE SOFT WARE-SUITE FÜR SICHERHEIT 

UND KOMFORT IM MITTELSTAND.

UNSERE DATEN-

SCHUTZ-SUITE  

ERLEICHTERT DAS 

UMSETZEN VON 

DSGVO-KONFORMI-

TÄT IN UNTER - 

NEHMEN ENORM.

Alexander Linnemann, 
Bereichsleiter Consulting
Tarox AG, www.tarox.de

Wie ein übersichtliches Cockpit im Flugzeug bietet das Dashboard der neuen Datenschutz-Suite  
den Rundumblick zu allen DSGVO-Verfahren und vieles mehr. 
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